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ThemenThemenüübersichtbersicht
Situation im EuropaschutzgebietSituation im Europaschutzgebiet
Heu als BrennstoffHeu als Brennstoff
Materialaufbereitung und VerarbeitungMaterialaufbereitung und Verarbeitung
BrikettierungBrikettierung

StStöörungsmrungsmööglichkeitenglichkeiten
PelletierungPelletierung

StStöörungsmrungsmööglichkeitenglichkeiten
BrennstoffprBrennstoffprüüfung fung HeupelletsHeupellets
SchluSchlußßbemerkungbemerkung
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SSüüdoststeirisches Hdoststeirisches Hüügellandgelland
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Ausgangslage Ausgangslage im Europaschutzgebietim Europaschutzgebiet
 RRüückgang der Rinderhaltung = bringt stckgang der Rinderhaltung = bringt stäändige Reduzierung ndige Reduzierung 

der Wiesenflder Wiesenfläächen (chen (Konkurrent=MaisackerKonkurrent=Maisacker) ) 
 Entgegensteuern nur Entgegensteuern nur üüber Fber Föördermardermaßßnahmen nahmen 

(Ausgleichszahlungen) m(Ausgleichszahlungen) mööglich = glich = VetragsnaturschutzVetragsnaturschutz zur zur 
Erhaltung des LebensraumangebotesErhaltung des Lebensraumangebotes

 Es bleibt ein HeuEs bleibt ein Heu--Verwertungsproblem das Unmut bereitet Verwertungsproblem das Unmut bereitet 
Schwierigkeit spSchwierigkeit späätesten bei Vertragsverltesten bei Vertragsverläängerungenngerungen
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Europaschutzgebiet ESG14 Europaschutzgebiet ESG14 -- WiesensituationWiesensituation
 FlFlääche des ESG = ca. 16.000 hache des ESG = ca. 16.000 ha
 WiesenflWiesenflääche davon = ca. 1200 hache davon = ca. 1200 ha
 Erwartetes Entsorgungspotential = ca. 200 haErwartetes Entsorgungspotential = ca. 200 ha
 3000kg Heu/ha Wiese substituiert 1200l Heiz3000kg Heu/ha Wiese substituiert 1200l Heizööl l 
 600t Heu = 240.000l Heiz600t Heu = 240.000l Heizööl/al/a
 Pilotphase 25 ha/a = 75t Heu = 240 Rundballen (30.000l)Pilotphase 25 ha/a = 75t Heu = 240 Rundballen (30.000l)



Heupelletsprojekt
Dr. Andreas Breuss

Fachtagung Bratislava 05-06.11.2009

Heuernte und VerwertungHeuernte und Verwertung
 Strategie unseres Vereins ist sinnvoller Wiesenerhalt Strategie unseres Vereins ist sinnvoller Wiesenerhalt üüber  ber  

Verwertungsschienen: Heuverkauf, Beweidung, Brennstoff Verwertungsschienen: Heuverkauf, Beweidung, Brennstoff 
 Denn langfristig wird es zur Sinnfrage des Landwirtes: Eine Denn langfristig wird es zur Sinnfrage des Landwirtes: Eine 

Leistung zu erbringen die zwar bezahlt wirdLeistung zu erbringen die zwar bezahlt wird-- die aber die aber 
keinen Sinn (keinen Nutzen) bringt keinen Sinn (keinen Nutzen) bringt –– ststöört Wohlbefindenrt Wohlbefinden
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Projektidee: Projektidee: HeuHeu alsals BrennstoffBrennstoff
 Verpressen zur Verbrennung: Verpressen zur Verbrennung: „„Last Last ExitExit StrategieStrategie““ ffüür Heu!r Heu!
 Derzeit erlebt Pelletiertechnik Spezialisierung auf Biomasse Derzeit erlebt Pelletiertechnik Spezialisierung auf Biomasse 

(Brennstoffe, D(Brennstoffe, Düünger nger ectect.) .) 
 Technik kommt von der Technik kommt von der FuttermittelpelletierungFuttermittelpelletierung--

HolzpelletsproduktionHolzpelletsproduktion
 GroGroßßes Potential liegt bei agrarischen Nebenprodukten es Potential liegt bei agrarischen Nebenprodukten 

=regional, CO=regional, CO²²--neutral, kein zusneutral, kein zusäätzlicher Fltzlicher Fläächenanspruchchenanspruch
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Vergleich Heizwert und BrennstoffpreiseVergleich Heizwert und Brennstoffpreise

4,72Getreidekörner

4,76Getreideganzpflanze

4,90Miscanthus

4,74Wiesenheu 

4,83Landschaftspflegeheu

4,76Rapsstroh

4,78Getreidestroh

5,11Laubholz

5,23Nadelholz

Heizwert
(kWh/kg)

2,50Miscanthus

3,85Stroh (Pellets)

1,99Stroh (Ballen)

2,34Getreidekorn

4,62Holzpellets

4,61Scheitholz

2,64Hackschnitzel

5,50Heizöl
€/kWhBrennstoffpreise
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Materialaufbereitung:Materialaufbereitung:

 GewerbezulassungGewerbezulassung
 Vorsicht StaubexplosionsgutachtenVorsicht Staubexplosionsgutachten

Schwachpunkt Schwachpunkt BallenauflBallenauflööserser
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Verpressen von HeuVerpressen von Heu
Erhöht die Energiedichte senkt Lager- und          
Transportkapazitäten, erlaubt automat. Feuerung 
In unserer Anlage:
Brikettierung: Produktion max. 400 kg/h
Pelletierung: Pelletierung max. 80 kg/h 
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Vorteile der Vorteile der BriketierungBriketierung
 Simple Materialvorbereitung

 Geringerer Energie- und Maschineneinsatzeinsatz

 höhere Toleranz gegenüber der Biomasse

 Bei kleinen, billigeren Anlagen höherer Output
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StStöörungenrungen

 Meist Recyclingpressen kaum Biomassepressen am MarktMeist Recyclingpressen kaum Biomassepressen am Markt

 Probleme: Probleme: FeuchtigkeitFeuchtigkeit--ReibungReibung--ErwErwäärmungrmung--VerklebungVerklebung
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SchSchäädenden

 Es gibt hohen VerschleiEs gibt hohen Verschleißß bei: bei: 
 zu feuchtem Materialzu feuchtem Material
 verunreinigtem Material (z.B. Erde, Steine)verunreinigtem Material (z.B. Erde, Steine)
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PelletsPellets -- Herstellung Herstellung 
mit Futtermittelpressenmit Futtermittelpressen

Bekannte TechnikBekannte Technik
FlachFlach-- oder Ringmatrizenoder Ringmatrizen
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StStöörungen einer Pelletieranlage in rungen einer Pelletieranlage in 
der Praxisder Praxis
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Mobile PelletieranlageMobile Pelletieranlage

ffüür Stroh und Heu r Stroh und Heu 
70 70 -- 90 Cent/t 90 Cent/t LohnpelletierungLohnpelletierung
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BrennstoffprBrennstoffprüüfungfung

Durch das Joaneum Research Graz

Halmgutartige Biomasse ist anders
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Andere thermische Andere thermische 
VerwertungsmVerwertungsmööglichkeitenglichkeiten

geschreddertgeschreddert ffüür Gror Großßheizkraftwerkeheizkraftwerke
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Unser Beitrag zur EnergieversorgungUnser Beitrag zur Energieversorgung
Wir mWir müüssen Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit beweisenssen Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit beweisen
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